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Die Herausforderung

Ein aktives Netzwerk vieler handwerklicher
Betriebe und engagierter Akteure mit hoher
Qualitat in Berlin.
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Vorgehen

Machbarkeitsstudie

Analyse bestehender Akteure

Befragung von Verbraucherlnnen und Betrieben
Konzeptstudie

Vorbereitung zur Umsetzung eines Netzwerks
(Geschaftsmodell, Organisationsstruktur,
Offentlichkeitsarbeit, Web-Plattform, Kooperationen)

Qualitatskriterien

Vermeidungspotential Treibhausgase
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Reparaturen in den letzten 2 Jahren

Informations- u. Kommunikationstechnik 24%
Schuhe und Lederwaren 23%
Fahrrader 20%
Haushaltsgerate, z.B. Kaffeevollautomat,... 17%

sonstige Kleidung und Textilien 13%

Gleichzeitig ist die
Zahlungsbereitschaft
Unterhaltungselektronik, z.B. Fernseher,... A fur Repa raturen aber

Mobel und Einrichtungsgegenstande & begrenzt.

Uhren und Schmuck 12%

Gartengerate, z.B. Rasenmaher, Laubblaser 32
Sportartikel, Hobbyartikel 3%
Musikinstrumente [Jj 3%

2%

Sonstiges
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Gleichzeit ig ist die Zahlungsbereitschaft für Reparaturen begrenzt




Herausforderungen Betriebe

Handwerkerleistungen werden von Kunden nicht wertgeschatzt
Konkurrenz durch ,Billig-Reparatur-Anbieter”

Es ist schwierig—v.a. in Konkurrenz zu billigen Neuprodukten —
marktfahig zu bleiben.

Interesse an Reparatur-Netzwerk

46 von 58 Betrieben konnen sich eine Beteiligung vorstellen.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Neben den konkret im Fragebogen erfragten Schwierigkeiten hatten die Betrieb die Möglichkeit, weitere Herausforderungen zu nennen. Viele Betriebe haben den Eindruck, dass die Handwerker-Leistung, die hinter der Reparatur steckt, von den Kunden oft nicht wertgeschätzt wird. Es gebe kein Bewusstsein dafür, was alles hinter der Reparatur steckt (Qualifikation, Zeitaufwand, benötigte Maschinen, Ersatzteile, Weiterbildung, MitarbeiterInnen, die bezahlt werden müssen etc). Daher sind vielen Kunden die Preise zu hoch.

„Billig-Anbieter“: Betriebe, die nicht in der Handwerksrolle eingetragen sind, die schlecht qualifiziert sind und Reparaturen mangelhaft ausführen. Diese schlechte Reparaturqualität schädige das Image von Reparaturen und erzeuge einen hohen Preisdruck. Zeigt sich v.a. in den Bereichen Fahrradreparatur, Schuhmacher, Änderungs-Schneiderei, Handy- und Computer-Reparatur.



Qualitatskriterien

Klare und deutliche Qualitatskriterien gewUlnscht
Trotz vorgesehener Aufnahmekriterien sollte eine kritische
Masse im Netzwerk erreicht werden

Eintrag Handwerksrolle

Mindestanteil an Reparaturen

Eingepreiste Kostenvoranschlage

Kooperationsbereitschaft zwischen Betrieben und Partnern
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CO2 - Einsparungen durch die Reparatur eines
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Vielen Dank fiur Ihre Aufmerksamkeit!

Melanie Degel
mdegel@izt.de
www.izt.de

Download der Machbarkeitsstudie:

https://www.hwk-berlin.de/fileadmin/user_upload/Dokumente/Wirtschaftspolitik/
Umwelt_Energie/20190415 |IZT Reparaturnetzwerk-Machbarkeitsstudie.pdf

Handwerkskammer Wuppertal
Berlin Institut

[, it Berlin |

Senatsverwaltung
fur Umwelt, Verkehr
und Klimaschutz
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